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Bundesverdienstkreuz für 
Jan Störmer

Göttingen-Northeim  Am 4. Juli erhielt 
Jan Störmer das Verdienstkreuz am Ban-
de des Verdienstordens der Bundesrepu-
blik Deutschland für außergewöhnliches 
ehrenamtliches Engagement. Dieses ganz 
besondere Ordenszeichen und die Verlei-
hungsurkunde überreichte ihm die Nort-
heimer Landrätin Astrid Klinkert-Kittel im 
Haus des Jugendrotkreuzes, Borntal 3 in 
Einbeck. „Unser Jan“, so eröffnete Land-
rätin Klinkert-Kittel den vom Planungsteam 
des Einbecker DRK-Ortsvereins liebevoll 
vorbereiteten Festakt.

Jan Störmer ist seit 2002 Mitglied im 
DRK-Kreisverband Göttingen-Northeim und 
trat damals ins Jugendrotkreuz in Einbeck ein. 
Seine hohen ehrenamtlichen Verdienste im 
Laufe der Jahre, sowohl im DRK-Ortsverein, 
insbesondere für das Jugendrotkreuz, die Be-
reitschaft, als Erste Hilfe Ausbilder in und um 
Einbeck herum als auch auf Kreis- und Lan-
deseben, vor allem auch während der Corona 
Krise, sind so zahlreich, so dass man sich oft 
fragt, wie er das zeitlich alles macht. „Deshalb“, 
so Klinkert-Kittel „ist es nicht verwunderlich, 
dass er sich auch in der fünften Jahreszeit der 
Gesellschaft Karnevals Freunde e. V. Einbeck “ 
noch als Präsident im Vorstand engagiert, wo-
für er ebenfalls die Ehrung erhielt. Auch sein 
jüngeres Engagement im Rahmen der ökume-
nischen Notfallseelsorge im Landkreis Nort-
heim war Bestandteil dieser Ehrung.

Eltern, Familie, Freunde, Weggefährtinnen 
und -gefährten, Repräsentanten des DRK aus 
Einbeck dem Kreis- und Landesverband und 
natürlich die Jugendrotkreuz-Gruppen ließen 
es sich nicht nehmen, Jan Störmer einen un-
vergesslichen Tag zu bereiten.

Hans Hartmann, Präsident des DRK-Lan-
desverbandes Niedersachsen, hob hervor: 
„Unzählige Stunden, in denen Sie Ihre Zeit, 
Ihre Ideen und Ihre Energie anderen Menschen 
geschenkt haben. Es würdigt aber auch Ihre 
Fähigkeit, Menschen zu begeistern, zu mo-
tivieren und mitzunehmen. Ich wünsche mir 
sehr, dass Ihre Auszeichnung weit über den 
heutigen Tag hinauswirkt. Dass sie andere 
junge Menschen ermutigt, Ihrem Beispiel zu 
folgen. Denn unsere Gesellschaft braucht Per-
sönlichkeiten wie Sie.“

Sichtlich gerührt bedankte sich Jan Stör-
mer: „… Das Ehrenamt hat mir Menschen ge-
schenkt, die heute einfach zu meinem Leben 
gehören. …Das Jugendrotkreuz hat mein Le-
ben geprägt, eigentlich viel mehr als nur ein 
Ehrenamt. …Ich empfinde vor allem große 
Dankbarkeit und Verbundenheit für die Men-
schen, die mit mir diesen Weg gegangen sind 
oder noch immer gehen.“

Cornelia Lüer-Hempfing

Jan Störmer bedankt sich für die Auszeichnung 

mit dem Bundesverdienstkreuz.
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V. l. n. r.: Landesverbands-Präsident Hans 

Hartmann, Kreisverbands-Vorsitzende Petra 

Reußner, der Geehrte Jan Störmer, Kreisver-

bands-Präsident Prof. Dr. Carsten Hufenbach 

und Ehrenamtskoordinatorin Cornelia 

Lüer-Hempfing.
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